
ENTWURF  

Konsultation – Sachverhalt und Fragen 

Sachverhalt: 

Mit Schreiben vom 9. Juni 2021 sowie vom [Unterlagen Nachforderung] hat die Nord Stream 

2 AG (NS 2 AG) im Rahmen des Antrags auf Zertifizierung als Transportnetzbetreiberin nach 

§§ 4b EnWG basierend auf Art. 11 RL (EU) 2003/73/EC Unterlagen zur Bewertung der 

Auswirkungen einer Zertifizierung der NS 2 AG auf die Versorgungssicherheit an das 

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) übermittelt.  

Die NS 2 AG wird aus dem Drittstaat Russland kontrolliert. Die Nord Stream 2 Pipeline schafft 

eine direkte Verbindung zwischen Gasfelder der Jamal-Halbinsel und der EU bzw. 

Deutschland. Sie weist eine Kapazität von ca. 55 Mrd. m3 pro Jahr auf.  

[ggf. weiterer Sachverhalt] 

Das BMWi bewertet nun die Auswirkungen auf die Versorgungssicherheit in Deutschland, 

aber auch der EU und ihre Mitgliedsstaaten (Art. 11 Abs. 3 Buchst. b RL (EU) 2003/73/EC). 

Neben der Berücksichtigung von Rechten und Pflichten aus völkerrechtlichen Verträgen 

erfordert die insbesondere eine Bewertung der Unabhängigkeit des Netzbetriebs, des 

Grades der Abhängigkeit der Gemeinschaft und einzelner Mitgliedstaaten von 

Energielieferungen aus Drittländern (EG 22 Art. 11 Abs. 3 Buchst. b RL (EU) 2003/73/EC). Ihr 

Mitgliedsstaat wird nach unseren Erkenntnissen mit Erdgas aus Russland versorgt und die 

Nord Steam 2 Pipeline könnte potentiell Auswirkungen auf Ihre Versorgungssicherheit 

haben.  

Wir möchten Sie daher einladen, zu folgenden Fragen Stellung zu nehmen. Bitte nennen Sie, 

wenn möglich, Quellen für Ihre Antworten.  

 

Fragen:  

1) Welche Importquellen nutzt Ihr Mitgliedsstaat?  

2) Welche Versorgungsrouten nutzt Ihr Mitgliedsstaat aktuell und in der Zukunft? 

Inwieweit erwarten Sie Veränderungen der Nutzungen bestehender Transitrouten 

nach Inbetriebnahme der Nord Stream 2 Pipeline? 

3) Sehen Sie Risiken für die Versorgungssicherheit Ihres Mitgliedsstaates durch den 

Betrieb der Nord Stream 2 Pipeline? Wenn ja, welche?  

4) Wie sehen Sie die Entwicklung des Gasmarktes in Ihrem Mitgliedsstaat (z.B. auch vor 

Hintergrund Klimaziele)? 


